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Jungen 19 1. Kreisklasse Rückrunde

FSV 1959 Lumda II : SV 1921 Ettingshausen 
Montag, 11.03.2024, 17:45 Uhr

Trinkaus macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Theiß und Trinkaus konnte der FSV 1959 Lumda II das Heimspiel
gegen den SV 1921 Ettingshausen in der Jungen 19 1. Kreisklasse Rückrunde mit 7:3 gewinnen.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Lea Sophie Trinkaus das für die Mannschaft siegbringende Einzel bereits vor
dem letzten Match des Tages vollendete.

Mit dem Eröffnungsdoppel ging es los. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Theiß / Trinkaus
bei ihrem 3:1 gegen Jochem / Sann doch überlegen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Wagner / Dechert das Spiel mit 1:3 gegen Schepp / Junker abgaben und eine Niederlage kassierten.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ein aufgrund
der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Jakob Theiß beim 11:
13, 11:5, 7:11, 11:9, 11:9 gegen Marcel Jochem zu verrichten. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Theiß zu Ende ging. Lea Sophie Trinkaus kam mit der Spielweise von Raphael
Schepp am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die
Partie, in die sie auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. 3:
2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Luis Wagner und Luis Junker die Klingen kreuzten. Fünf
Sätze lang beharkten sich Felicitas Dechert und Julian Sann, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Jakob Theiß wehrte eine 1:0 Satzführung
von Raphael Schepp ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Lea Sophie Trinkaus
hatte ihren Gegner Marcel Jochem beim ungefährdeten 11:6, 11:6, 11:6 komplett im Griff und ließ
ihm keine echte Chance, so dass sie der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht
wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Luis Wagner die Partie
gegen Julian Sann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. 7:2 hieß damit der letzte
Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Nicht so gut lief es wenig später für Felicitas Dechert bei ihrem
0:3 gegen Luis Junker. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Dechert nun
bei 6:7, während Junker bislang 5 Siege und 11 Niederlagen zu verzeichnen hat. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach nun 7 Siegen in Folge heißt es für den FSV 1959 Lumda II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV 1907 Allendorf/Lda II am 18.03.2024 möglichst
erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team des SV 1921 Ettingshausen wird nach nun 3 Niederlagen
in Folge im nächsten Spiel am 15.03.2024 gegen den TV 1892 Großen-Linden erneut versuchen,
Punkte zu holen.

 Statistik:
 FSV 1959 Lumda II

Doppel: Theiß / Trinkaus 1:0, Wagner / Dechert 0:1 
Einzel: J. Theiß 2:0, L. Trinkaus 2:0, L. Wagner 2:0, F. Dechert 0:2 
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 SV 1921 Ettingshausen
Doppel: Jochem / Sann 0:1, Schepp / Junker 1:0 
Einzel: M. Jochem 0:2, R. Schepp 0:2, L. Junker 1:1, J. Sann 1:1


